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O el s , den 20. April 1888.  26‚ äu!tg‚

E chkÄxmtiikher THAT-—
A. Belanntmachungen des Königlichen Landraths-Amts.

Nr. 132. Berlin, den 1. März 1888.

Bekanntmachung,
den Ankan von Remonten pro 1888 betreffend.

Regierungs-Bezirk Breslau.
Zum Antause von Remonten im Alter von drei

und ausnahmsweise vier Jahren sind im Bereiche des
Regierungsbezirks Breslau für dieses Jahr nachstehende-,
Morgens 8 resp. 9 Uhr beginneiide Märkte anberaiiint
worden, und zwar:

am 18. Mai in Namslaii Um 8 Uhr,
» 19. » » Bernftadt „ 8 „
„ 22. „ „ Süßwinkel, Kreis Oels,

um 9 Uhr,
am 31. Juli in Schweidnitz » 8 Uhr,
» 1. August » Canth ,, 8 „
» 2 » » Trebnitz » 8 »
» 3. „ „ Poln.-Wartenberg » 9 „
Die von der Remonte-Aiikaufs-Commissioii er-

kaufteii Pferde werden zur Stelle abgenommen und
sofort gegen Quittung baar bezahlt.

Pferde mit solchen Fehlern, welche nach den Landes-
gesetzen den Kauf rückgängig machen, sind vom Ver-aufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der Un-losten zuruckzunehmen; ebenso Krippensetzer, welche sichin den ersten achtundzwanzig Tagen nach Einlieferungin den Yepots qls solche erweisen. Pferde, welcheden Verkaufern nicht eigenthümlich gehören, oder durcheinen nicht legitimirten Bevollmächtigten der Commissioiivorgestellt werden, sind vom Kauf ausgeschlossen.

DieVerläufer sind verpflichtet, jedem verlauftenPferde eine neue, starke rindlederne Trense mit starkemGebiß und eine neue Kopshalter von Leder oder Hanfmit zwei, mindestens zwei Meter langen Stricken ohnebesondere Vergütung mitzugeben.
» Um die Abstammung der vorgesührten Pferde»ests,tellen»zu»tonnen, ist es erwünscht, daß die. Deck-«chein»e möglichst mitgebracht werden, auch werden die;Gerkgujer eksUcPd die Schweise der Pferde nicht zueoupiren oder ubermäßig zu betrügen,
. Ferner ist»es dringend wünschenswerth, daß derimisser mehr uberhand nehmende zu massige oderw . : Futterzustand bei den zum Verlauf zu stellenden

  . Seite 196. Belgien.

Remoiiten aufhört, weil dadurch die in den Remonte-
depots vorkommenden Krankheiten sehr viel» schwerer
zu überstehen sind, als dies bei rationell und nicht über-
mäßig gefutterten Remonten der Fall ist.

In Zukunft wird beim Ankauf zum Messen der
Remonten das Stockmaß in Anwendung kommen.
Kriegsministerium Abtheilung für das Remontewesen.

gez. Frhr. von Troschke.
Oels, den 14. April 1888.

Vorstehende Bekanntmachung haben die Herren
Guts- und Gemeindevorsteher des Kreises den Pferde-
ziichtern zur Kenntniß zu bringen.

Sollten in einigen Ortschaften verdächtige Er-
krankungen von Pferden stattfinden, so ist mir davon
schleunigst Mittheilung zu machen.

Nr. 133. -Oels, den 18. April 1888.
Nach amtlicher Mittheilung sind in Klein-Walters-

dorf und Prietzen von einem der Tollwuth verdächtigen
Hunde mehrere Hunde gebissen worden. Aus Grund
des § 20 der Instruktion zur Ausführung des Ge-
setzes vom 23. Juni 1880 ordne ich hiermit an, daß
sämmtliche Hunde in Klein-Waltersdorf und Prietzen
und in den von dort bis 4 km entfernt liegenden Ort-
schaften Ziegelhof, Lampersdorf mit Vorwerk Wein-
berg, Wilhelmineiiort, Fürsten-Ellguth und Kraschen
auf die Dauer von drei Monaten an die Kette ge-
legt oder eingesperrt werden.

Nr. 134. Breslau, den 5. April 1888.
Von den im März-Heft des deutschen Handels-

archivs erfolgten Veröffentlichungen werden nachstehende
für die Handel- und Gewerbetreibenden des dortigen
Bezirks von besonderem Interesse erscheinen:
Seite 193. Deutsches Reich. Erleichterungen in dem

Betriebe der Preßhefe-Brennereien.
Seite 193. Deutsches Reich. Zahlung der Verbrauchs-

abgabe bei Abfertsigung des Branntweins
in den freien Verkehr.

Seite 193. Deutsches Reich. Tarasätze für die mit
dem Anspruch auf Zoll- oder Steuer-
vergütung ausgehenden Cigarretten.

Zollbehandlung der für die

 



‘70

Brüsseler Weltausstellung im Jahre 1888
bestimmten Gegenstände
Spanien. Untersuchung fremden Altohols
Spanien. Zollamtliche Untersuchung der
eingeführten Branntweine.
Frankreich. Zeitweilige zollfreie Einfuhr
von Roheisen. «
Italien. Abschaffung der Handelsgerichte.

Seite 202.
Seite 202.

Seite 207.

Seite 209.

 

Seite 210. Italien. Zollbehandlung durchbrochener
» » Gewebe.
Seite 65. Handelskammerbericht Cottbns.
Seite 67. „ Spremberg
Seite 68. „ Gaben.
Seite 68. » Frankfurt a-Oder.
Seite 88. „ Görlitz.
Seite 88. » Gleiwitz.
Seite 101. » Leipzig.
Seite 109 Liegnitz.

Euer Hochwohlgeboren wollen die Betheiligten
hierauf in geeignet scheinender Weise aufmerksam machen.

Königl. Regierungs-Präsident
J. V.:

v. Senden.
Oels, den 16. April 1888.

Vorstehendes wird hierdurch veröffentlicht.

Nr. 135. Oels, den 13. April 1888.
Unter Bezu nahme auf meine Kreisblatt-Bekannt-

machung vom 7. Februar cr. —- KreisbL S. 28 -— bringe
ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß für den
sub Nr. 4 aufgeführten Landbefchäler ,,Compaß«
der nachgenannte Landbeschäler auf Station Weiden-
bach eingetroffen ist.
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Nr. 136. Breslau, den 5. März 1888.
Jm Verfolg der Circular-Verfügung vom

28. Januar d. J. —-— I. XIV. 149 —- betreffend
die den deutschen Waarenfendungen nach Rumänien
beizugebenden Ursprungszeugnisse wird ergebenft ersucht,
die zur Ausftellung der beregten Zeugnifse ermächtigten
Behörden noch mit Anweisung dahin zu versehen, daß
in den Ursprungszeugnifsen für die aus Deutschland
nach Rumänien eingeführten Waaren Seitens der aus-
stellenden Behörde ausdrücklich unterschieden und ent-
sprechend bescheinigt werde, ob die betreffende Waare
wirklich deutsches Erzeugniß, oder ob dieselbe nur durch

  

Entrichtung des deutschen Eingangszolles nationalisirte
deutfche Waare sei, sowie daß in dem letzteren Falle
in dem Urfprungszengniffe die demselben beigefügte
Zollquittung genau nach Nummer und Zollart be-
zeichnet und die Jdeiitität der Waare mit derjenigen,
für welche die Zollqnittung ertheilt worden ist, be-
scheinigt werde.

Königl. Regierungs-Präsident
v. Junckeix
Oels, den 16. April 1888.

. Vorstehende Verfügung bringe ich mit Bezug auf
meine KreisblattsBekanntmachung vom 4. Februar cr.
Seite 27 zur öffentlichen Kenntniß.

Nr. 137. Berlin, den 27. September 1884.
Auf die Berichte vom 15. v. und 19. d. Mts.,

betreffend die von dem Hoflieferanten Gustav A. Schulz
und C. F. Schöne hierselbst an den Herrn Reichs-
kanzler gerichtete, zur refsortmäßigen Verfügung hier-
her gelangte Eingabe vom Juli d. J., wird Euer Hoch-
wohlgeboren erwidert, daß die Stempelfreiheit der
Atteste, welche die Ortspolizeibehörden für die Ver-
sendung von Erzeugnissen des Gartenbanes zur- Ver-
hütung einer Verfchleppung der Reblauskrantheit aus-
stellen, Seitens der Steuerverwaltung auch fchon ander-
weit anerkannt worden ist.

Es handelt fich bei derartigen Atteften nicht um
ein Privatinterefse des Versenders, sondern um das
öffentliche Wohl.

Ew. Hochwohlgeboren ioollen die Bittsteller und
das Königl. Polizei-Präsidium hiernach verständigen.

Finanz-Minifterium,
Verwaltung der direkten Steuern.

(gez.) Hasselbakh.
Oels, den 13. April 1888.

Borstehendes Rescript bringe ich hierdurch zur
Kenntniß der Polizeibehörden des Kreises.

Nr. 138. Berlin, den 27. März 1888.

Bekanntmachung.
Die sämmtlichen, bisher noch nicht zur Verloosung

getommenen Prioritäts-leigationen der Taunus-Eifen-
bahn von 1862 werden den Befitzern zur baaren Rück-
zahlung zum 1. Oktober d. J. gekündigt.

Der Kapitalbetrag ist von diesem Tage ab bei der
StaatsichuldeniTilgungs-Kasse hierfelbst—W. Tauben-
straße 29 —-— gegen Quittung und Rückgabe der Obli-
gationen und der dazu gehörigen, alsdann noch nicht
fälligen Zinsscheine Reihe II. Nr. 13 bis 20 nebst den
Anweisungen zur Abhebung der Reihe III. zu erheben,
wogegen neben dem Kapitalbetrage der Obligationen
noch Stückzinfen für die Zeit vom 1. Juli bis 30.
September d. J. werden ausgezahlt werden.

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis
1 Uhr Nachmittags mit Ausschluß der Sonn- und
Festtage und der letzten drei Gefchäftstage jeden Monats.

Die Einlösung geschieht auch bei der Hauptkaffe
der Königlichen Eisenbahn-Direktion in Frankfurt a. M.,
bei der Königlichen Kreiskafse daselbst und bei den
Königlichen Regierungs-Hauptkassen. Fu diesem Zwecke
können die Effekten einer dieser Ka sen fchon vom
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. tember d. J. ab eingereicht werden, welche sie der

1StaSaetxsschuldensTilgungs-Kasse zur Prufung vorzulegen

hat und nach erfolgter Feststellung vom 1. Oktober 1888

« Aus a lung bewirl

ab dlVom 12.5. Ektober ·1888

' · bli ationen au. . . .

dleserDLZr Betrag der etwa sehlenden Zinsscheine wird

dem Kapital zurückbeha ten. · ·

von Die Staatsschulden-Tilgungs-Kasse kann sich in

einen Schriftwechsel mit den Jnhabern der Obligationen

über die Zahlungsleistung nicht einlassen.

Formulare zu den Quittungen werden von den ge-

dachten Kassen unentgeltlich verabfolgt.

Hauptvcrwaltung der Staatsfchulden. Sydin.
Berlin, den 27. März 1888.

Bekanntmachung
Die sämmtlichen, bisher noch nicht zur Verloosung

gekomnienen » « » »
1. Prioritäts-Aktien der Niederschlefisch-Markischen

Eisenbahn Serie I. und II. von 1845 und
2. Prioritäts-Obligationen dieser Bahn Seriel und

II. von 1846 » ·
werden den Besitzern mit der Aufforderung gekuiidigt,
den Kapitalbetrag vom 2. Juli d. J. ab bei der
Staatsschulden-Tilgungs-Kafse hierfelbst-—·W. Tauben-
straße 29 ——— gegen Qnittung und Rückgabe der Aktien
bezw. Obligationen und der dazu gehörigen, aldann
noch nicht fälligen Zinsscheine nnd zwar: der Reihe IX.
Nr. 4 bis 8 nebst Anweifun en bei den Prioritäts-
Aktien, und der Reihe IX; r. 6 bis 8 nebst An-
weisungen bei den Prioritäts-Obligationen, zu erheben.

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis
1 Uhr Nachmittags mit Ausschluß der Sonn- und
Festtage nnd der letzten drei Gefchäftstage jeden Monats.

Die Einlösung geschieht auch bei den Königlichen
Regierungs-Hanptkassen und der Königlichen Kreiskasse
in Frankfurt a. M. Zu diesem Zwecke können die
Aktien und Obligationen nebst den zugehörigen Zins-
fcheineii und Zinsscheinanweisuiigen einer dieser Kassen
schon vom 1. Juni d. J. ab eingereichtwerden, welche
die ‚. Effekten der Staatsschulden-Tilgungs-Kasse zur
Prufung vorzulegen hat und nach erfolgter Feststellung
die Auszahlung vom 2. Juli d. J. ab bewirkt.

· Vom 1. Juli 1888 ab hört die Verzinsung dieser
Prioritats-Aktien und PrioritätsiObligationen auf.

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsscheine wird
von dem Kapital zurückbehalten.

· Die S·taatsschuldensTilgungs-Kasse kann sich in
einen Schriftwechfel mit den Inhabern der Aktien und
Obligationen uber die Zahlungsleistung nicht einlassen.

Formulare zu den Qnittnngen werden von denRifioikitkichen oben gedachten Kassen unentgeltlich ver-

er durch unsere Bekanntmachnng vom 6. d. Mts.auf den 3. April·d. J. festgesetzte Verloosungstermin
fur die am 1. Juli d; J. zu tilgenden Prioritäts-AktienSerie I. unb II. wird hierdurch aufgehoben.

Hauptverwaltung der Staatsschulden. Sydow.O · ·Breslau, den 31. März 1888.
Jndem wir obige Bekanntmachungen der Haupt-Verwaltung der Staatsschulden hierdurch zur Kenntniß
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ab hört die Verzinsung

 

des-Publikums bringen, machen wir wiederholt auf die
Nachtheile und Verluste aufmerksam, welche den dabei
Betheiligten in dem Falle erwachsen, wenn die Beträge
der jetzt oder schon früher·verloosten oben bezeichneten
Werthpapiere nicht rechtzeitig in Empfang genommen
werden, indem die über die znr Erhebung der Valuta
festgesetzten Termine fortbezogenen Zinsen zurückerstattet
werden müssen.
Königliche Regierung. Frhr. Juiicker von Ober-Conreut.
Nr. 3860. Oels, den 14. April 1888.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch
zur Kenntniß der Kreisbewohner. ;

Nr. 139. Oels, den 17. April 1888.
Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß,

daß der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien
dem Maler Krusemarkt aus Breslau die Genehmi-
gung ertheilt hat, in der nächsten Zeit eine Verloosung
von Kunstwerken zum Besten der Nothleidenden im
Ueberfchwemmungsgebiet veranstalten zu dürfen. Es
können bis 5000 Loose a 1 M. innerhalb des Re-
gierungs-Bezirks Breslau ausgegeben werben.

 

Nr. 140. Oels, den 19. April 1888.

Personal-Chronik.
Emannt: der Wirthschaftsanfpektor Jh msen aus

Stronn als Gutsvorsteher-Stellvertreter
für den selbstständigeii Gutsbezirk Stronn.

Vereidigt: der Stellenbefitzer August Strauß aus
Schleibitz als Ortsexekutor für die Ge-
meinde Schleibitz.

Der Königliche Landrath.
von Kardorff.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Breslau, den 15. April 1888.

Straßen-Sperrung.
Wegen Ausbaues des Weges von der Breslau-

Poln.-Wart·enberger ProvinzialsChaussee über Cavallen
und Schwoitsch bis zur Breslau-Schwoitsch’-Groß-
Nädlitzer Aktien-Chausfee als Pflafterstraße ist dieser
Weg für auswärtiges und schweres einheimisches Fuhr-
werk bis auf Weiteres gesperrt.

Der Königliche Landrath.
n. Hehdebrand.

w...“

Oels, den 6. April 1888.

Steckbrief.
Gegen den unten beschriebenen Dienfttnecht Franz

Rindfleisch aus Altstadt, welcher flüchtig ist, ist die
Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt.

Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das
Gerichts-Gefängnißzu Namslau abzuliefern. J. 406/88.

Beschreibung-
Alter: 24 Jahre ; Größe: mittel; Haare: braun ;

Augen: blau; Nase: lang; Gesicht: oval. Besondere
Kennzeichen: keine.

 



Oels, den« 10. April 1888.
Steckbriefs-Erledtgung.

Der hinter dem Knecht Rochus Nosullack, zuletzt
in Dammer, Kreis Oels, am 29. April 1887 diesseits
erlassene Steckbries ist erledigt.

Der Erste Staatsanwalt.

Oels, den 12. April 1888.
Steckbriefs-Erledigung.

Der hinter dem Schlosser und Knecht Gottlieb
Brix aus Glausche, Kreis Namslau, am 18. Januar
1888 diesseits erlassene Steckbries ist erledigt.

Der Erste Staatsanwalt.  
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Oele, den n: April 1888. T
Jn der Strassache gegen den Fleischermeister Paul

Röbert Grützner aus Ober-Schmollen, Kreis « Oels,
wegendes Vergehens gegen das Gesetz vom 14. Mai 1879
hat die Straskammer des Königlichen Landgerichts zu
Oegsßam 28. März 1888 sür Recht erkannt:

a
der Fleischermeister Paul Grützner aus Ober-
Schmollen des Vergehens gegen das Nahrungs-
mittelgesetz schuldig und dafür mit drei Monaten
Gefängniß zu bestrafen.

Der Erste Staatsanwalt

Nebst einer Beilage
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Beilage zu Nr. 16 des Oelser Kreisblattes.

 

.3. Russische Finanzen nnd Werthe.

Jn den letzten Wochen ist der Rubelcours um

einige Mark gestiegen und ebenso haben die russischen

Fonds eine Erhöhung erfahren. Das hat vielleicht

manche veranlaßt, sich wieder dem Anlauf russischer

Werthe zuzuwenden. Jndeß sollte Deich Niemand

darüber im Zweifel sein, daß jene Aufwartsbewegung

eine künstlich gemachte ist und daß» »in den wirth-

schaftlichen und finanziellen Verhaltnissen «Rußla·nds,

die allein für den Werth und die Sicherheit russischer

Werthe maßgebend sein können, keinerlei Aenderung

eingetreten ist, welche eine solche Aufwärtsbewegung

gerechtfertigt erscheinen ließe. » »

Wir haben schon wiederholtdarauf hingewiesen,
daß die russischen Finanzverhältnisse häufig in einem

wesentlich günstigeren Lichte dargestellt werden, als sie

es verdienen, daß sich aber die deutschen Capitalisten,

die Capital und Zinsen nicht verlieren wollen, dadurch
nicht irre machen lassen dürfen. Denen, die etwa m
dieser Sache kleingläubig waren, möge ein Artikel des
russischen Blattes ,,Kiewlianin« die Augen öffnen,
welches es für seine Pflicht hält, gegenüber der jüngst
von dem russischen Finanzminister veröffentlichten vor-
läufigen Zusammenstellung der vorjährigen Einnahmen
und Ausgaben einige kritische Bemerkungen zu machen
und darauf hinzuweisen, daß jene Berechnung ,,nicht
ganz richtig“ sei. Der Einiiahmeausstellung seien ei-
nige ,,Glückssälle« zu Hilfe gekommen. Als solche
nennt der Kiewlianin die vorzügliche Ernte des vorigen
Jahres, welche vermuthlich nicht alle Jahre wieder-
kommen werbe, ferner den Eingang von ungefähr
5 Mill. Rubel Zuckersteuer, welche gestundet waren
und schon im Jahre 1886 hätten eingehen sollen, des
Weitereii die Vereiniiahmung von mehr als 7 Mill.
Rubel Getränkesteuern, welche erst im laufenden Jahre
eingehen sollten, endlich die rein noniinelle Ver-
mehrung der Zolleinnahme um 11 Mill. Rubel in
Folge der veränderten Umrechnung der Metalleingänge.
Durch den Abstrich dieser Posten vermindert sich die
bei einem Vergleich mit den Einnahmen früherer
Jahre rechnungsmäßig in Betracht kommende Ein-
nahme Rußlands im Jahre 1887 um nicht weniger
als 23 Millionen Rubel. Mit anderen Worten, die
gunstigen Zahlenangaben russischer Finanzausweise
sind« keine sichere Grundlage für die Beurtheilung der
russischen Finanzverhältnisse, und es sollte sich Niemand
durch dieselben abhalten lassen, sich seines Besitzes
russischer Werthe zu entledigen; -

Von russischer Seite ist ferner wiederholt behauptet
morben‚ die russische Finanzv erwaltung habe an dem

ß-“—  

Gange der Valuta von Staatswegen kein wesentliches
Interesse, weil die Coupons der russischen Anleihen,
bis auf einen geringen Rest, als sog. Zollcoupons zur
Verwendung kommen, d. h. nicht baar eingelöst,
sondern im Zollverkehr zur Ausgleichung kommen.
Thatsache aber ist, daß die Eoupons der 4procentigen
Anleihe von 1880 wie die der 6prozentigen Anleihe
überhaupt nicht als Zollcoupons in Zahlung gegeben
werden können, also eingelöst werden müssen, und daß
der Einlösuungscouis der übrigen Anleihen in Berlin
wesentlich höher steht als der Preis von Coupons, die
im Zollverkehr verwendet werden. Daraus folgt, daß
Rußland gezwungen ist, immer von Neuem Mittel zu
beschaffen, um die Differenz zu decken und dein Rück-
gang der Valuta gerecht zu werden. Welche Verluste
das für Rußland mit sich bringt, erhellt daraus, daß
die Valuta für 100 Rubel seit dem April 1887 von
179. M. aus 168 im April 1888 zurückgegangen ist-,
und dieser Rückgang wäre noch viel bedeutender ge-
wesen, wenn nicht noch vorhandene Bestände aus
früheren Anleihen znr Einlösung der Coupons
mit verwendet worden wären.

Dieser Situation gegenüber wird sich Jeder von
selbst sagen können, welchen Werth die Behauptung
des russischen Finanzministers hat, er bedürfe keiner
neuen Anleihen. Daraus folgt weiter, daß die
deutschen Besitzer russischer Werthe immer mehr Ge-
fahr laufen, Einbußeu zu erleiden, und daß sie gut
thun werden, diese Werthe zu veräußern, wozu gerade
jetzt der relativ günstige Coursstand die beste Gele-
genheit bieten würde.

.».«;

 

Die gelesenste Gartenzeitschrist — Auflage 36800! — ist
der praktische Rathgeber im Obst-s und Gartenbau —- erscheint
jeden Sonntag reich illustrirt. Abonnement vierteljährlich 1 M.
Probenummern gratis und sranko durch die Königliche Hos-
buchdruckerci Trowitzsch und Sohn in Frankfurt a. O.

» Aus dem Inhalt der neuesten Nummer: Verwendung
flüssiger Dünger·stoffe. —- Vertilget das Unkraut im Gemüse-
garten. — Die Erdbeerpflanze als Einfassung der Gartenbeete
an den Hauptwegen des Hausgartens. —- Städtische Vorgärten
(illustrirt). —- Rationelle Korbweidenkultur (mit Plan). —- An-
zucht guter Kohlpflanzen (illustrirt). Ueber Frostschäden an
Obftbäumen. — Nicht zu viele Sortent —- Schlangen-Kultus
(illustrirt). —- Die Gräber unserer Lieben (illustrirt). —-— Garten-
rundschau. — Der Vienenbonig als Heilmittel —- Kleinere
Mittheilungen (illustrirt), — Herbstpreise für 1888. — Neue

 

 

    ei  rtøliiäntieniiasse der Kaufleute iiud Nummer zu «im.
ammluug

Freitag, den 27. April, Abends 8 Uhr-
mi Vorderzimmer des Hotels zum goldenen Adler.

General-Vers

Tages-Ordnung
1. Ergänzungswahlen.
2. Abnahme der Jahresrerhninig pro 1887.

Der Vorstand.3. Mittheilungen

 

——-.-——.-—-——.—--—

Bücher. —- Brieskasten (illustrirt).

Eine Parthie

is Hinderhükchen
i in guten Formen

i
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25, 30 und 40 Pf.
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Kirchliche Nachrichten
Am Sonntage Jubilate

predigen in der Schloßkirche:
Frühpredigt 6 Uhr: Herr Diakonus Biehler.

(Schunke’sche Stiftspredigt.)
Amtspredigt 9 Uhr:

Ueberschär.
Nachmittagspredigt 11/2 Uhr: Herr Propst

Thielmann.
Beichte früh 1/5,9 Uhr: Herr Propst Thielmann.

. . Jn der St. Salvatorkirche.
Mittags 12 Uhr die erste Brandpredigt:
Herr Diakonus Biehler.

Amtswoche: Herr Propst Thielmann.

Am Buß- und Bettagc
predigen in der Schloßkirche:

*) Amtspredigt 9 Uhr: Herr Propst Thielmann.
*) Nachmittagspredigt 11/3 Uhr: Herr Super-

intendent Ueberschär.
Beichte früh 1/49 Uhr.

.. Jn der Propstkirche.
Fruh 11 Uhr: Militär-Gottesdienst, Herr

Propst Thielmann.

*) Collecte für den schlesischen Vicariats-Fonds.

Die Erd- und Maurer-Arbeiten mits
Lieferuiig von Kalk und Sand, die

Herr Superintendenl

  

 

Gemeinschaftliche Ortskrmilenkaffe szn Dess»
Zur statutenmäßigen General-Versammlung werden die Vert

Freitag, den 27. April, Abends 8 Uhr,
in den Saal des alten Schiitzenhauses eingeladen.
Tages-Ordnung: 1. Abnahnie der Rechnung für 1887.

2. Wahl eines Vorstandsmitgliedes aus der Zahl ber
Kassenmitglieder. Vorstand.

Yie Vertheilung des gliüliensameiis
an unsere Herren Rübenlieferanten in Oels und Umgexxiii
erfolgt durch

Herrn Kaufmann Georg Haisler in Oels«
Zuckerfabrik Beruftadt. .

Yie Anioig
Allgemeine Deutsche Hageloersjchernngschesellschast

zu Weimar
—- gegriindet im Jahre 1853 -——

reter aus:
i
«.

Z

 

 
 

 Asphalc-, Zimmer-, Staaker-, Schmiede-,
Tischler-, Schlosser-, Glaser- und An-
streicher-Arbeiten mit Material für die-«
Erbauung folgender 10 Wärterhäuser ins
km 4,45 -— 7,7 —- 8 —- 12,5 —-
17,2 —- 27,2 — 36,7 —- 38,0 —
46,8 der Strecke Oels-Jarotschin in den
Kreisen Oels und Militsch und in
km 60,8 -——— 9 der Strecke Namslau-
Noldau, sowie für 5 Anbauten an die
vorhandenen Wärterhäuser Nr. 53, 60,
61, 67 und 77 der Strecke Oels-
Jarotschin in den Kreisen Krotoschin und Jarotschin werden hierdurch öffentlich
zur Vergebung ausgeschrieben. Zeich-
nungen und Bedingungen sind in unserem
technischen Bureau hier, Empfangsgebäude
Oderthorbahnhof, 2 Treppen, und bei
den Bahnmeistereien 21 in Oels, 22 in
Groß-Graben, 23 in Militsch, 24 in

mit einem Grundkapitale von 9 Millionen Mark,
wovon 5,019 Aktien mit . . 7,528,500 Mark emittirt sind.
Reserven ult. 1887 1,042,488 »

Gesammtgarantie-Kapital ...... 8,570,988 Mark.

» Die ·Union versichert Feldfriichte zu festen prämien ohne Nachzahlung
Bei Versicherung auf mehrere Jahre wird ein namhafter Beamten-Ruhms
gewährt. Besondere Erleichterungen für kleme Bersicherungen Die Ver-
gütung »der Srhäden gelangt spätestens binnen Monatsfrist in der Regel
aber fruljer, zur vollen und liaaren Jlngzaljlung Weitere Auskunft wird
ertheilt und Versicherungen werden vermittelt durch die unterzeichneten Agenieii

Julins Kleiner, Kürschnermeister in Oels,
Theodor Grossh Kaufmann (Firma J. A. Trautwein) in Beknsladt,

sowie A. Filiie, General-Agent in Bresluu.

Zuckerrüben- u. Cichoriensamen
liegt zur Abholung bereit.

Zuckerrüben
  Zduny, 25 in Krotoschin, 26 in Koschmin

und 6 in Noldau einzusehen. —- Aus-
schreibungs-Unterlagen sind mit der ge-
nauen Angabe derjenigen Baustellen, für
welche die Bewerbungen gelten sollen,
von unserer Kanzlei hier, Oderthorbahii-
hof Empfangs-Gebäude, 2 Treppen,
portofrei zu verlangen und pro Bau-
stelle 1,00 M. Kosten einzusenden. Die
mit der Aufschrift: »Angebot auf den
Bau von Wärterwohnhänsern« sind
bis zum 28. April 1888, Vormittags
12 Uhr, an uns einzusenden. Eröffnung
zu dieser Stunde im technischen Bureau.
Zuschlagsfrist 4 Wochen.

Breslau, den 30. März 1888.
Königliche-s Eisenk-ahn-Betriebs-Amt.

(Breslau-Tarnowitz).
Salvaterra, portug. Naturwein,

O. Maczewski in Oels.  bei

kaufe größere Quantitäten und bitte
um Offerten.

Winke-»-Oels. ____ l
» ir t ie e

Bekanntmachung. (a keiteryTe brsucgaregStürk
Jn der zum Thronlths-F0Vstrevier6 Pfennige.

Kl«eiii-Ellgu«t«h« gehörigen spgenmmtenM Gimmel‘‚ Schieferdeckermeistkss
,,9)ianchenstelle ist eine Breslau, Neue Sandstreaß

Maldarhejtwthnuug vom 17. April 1888.

Gustav

  

 
 

nebst zugehörigem Acker von 3 Morgen Weizen, weißer . . 18510 17170 Wiss
sofort zu vermiethen. — Nähere Auskunft » gCIVer ign- Hjjg Ihm
ertheilt Revierförfter Zimmermann GZIFFU """ lslgö » 70 «9 .-
zu Klein-Ellguth und die Thronlehns-HUker J J J J J J 11«.. 10 50 9 FO
Forstverwaltnng zu Bernstadt lErescu ...... 14150 13450 10 »O

 


